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In unserer migrations- und mobilitätsgeprägten Gesellschaft rücken heterogene Lebens-
realitäten und sozio-kulturelle sowie linguistische Vielfalten zunehmend ins Bewusstsein. 
Infolgedessen haben die Konzepte „interkulturelle Bildung”, „Migrationspädagogik” und 
„Mehrsprachigkeit” bzw. der Erwerb von Deutsch als Zweitsprache (DaZ) an Bedeu-
tung in unserem Bildungswesen gewonnen. Den internationalen Rahmen dafür bilden die 
UNESCO Guidelines on Intercultural Education (2006) und Intercultural Competences: 
Conceptual and Operational Framework (UNESCO, 2013) sowie die Europarats-Charta 
zur Politischen Bildung und Menschenrechtsbildung (Europarat, 2010), in der die Förde-
rung eines interkulturellen Dialogs und die Wertschätzung von Vielfalt und Gleichstellung 
als Bildungsziel festlegt sind. Zur Vermittlung der dazugehörigen Kompetenzen bedarf es 
gezielter Fort- und Weiterbildungsangebote für Lehrkräfte, Schulleiter_innen und Mul-
tiplikator_innen der Schulverwaltung. Eines der Hauptziele des Erasmus+ Projekts war 
die Erarbeitung des transnationalen, modularen Fortbildungskonzepts (intellectual Output 
(IO) 3) für Lehrkräfte in DaF/DaZ – „Das ABC des Fremd- und Zweitspracherwerbs 
Deutsch” – zu folgenden Themenschwerpunkten: 
	�Migrationspädagogik
	�Selbstreflexion und interkulturelle Kompetenzen 
	�Kooperation mit Eltern/Erziehungsberechtigten im interkulturellen Kontext 
	�Sprachbewusster Unterricht – Methodik und Didaktik für DaF/DaZ
	�Konfliktmanagement 

Dieses Fortbildungskonzept dient als Bindeglied für die weiteren Projektergebnisse, d.h. 
das Mehrsprachencurriculum (IO 1), den MOOC (Massive Open Online Course) (IO 2) 
und das Mehrsprachen-Kompetenzmodell (IO 4). Alle Projektziele konnten erreicht wer-
den und die Produkte sind auf der Webseite abrufbar.


